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Liebe Leserinnen und Leser

In dieser Ausgabe berichten wir Ihnen 
von drei Firmen, die wichtige Meilen-
steine ihrer Firmengeschichte feiern 
durften. Alle drei Unternehmen haben 
ihre Kunden Anteil haben lassen und 
sie eingeladen, diese Ereignisse ge-
meinsam zu feiern.

Als Erstes hat Aston Martin St. Gallen 
seinen modernen Neubau mit einem rau-
schenden Fest eröffnet. Die Nobelauto- 
marke hat in Niederwil bei St. Gallen 
den einzigen Händlerstützpunkt in der 
Schweiz gebaut. Ich bin besonders stolz, 
dass unser Handwerksbetrieb aus Adel-
boden diesen exklusiven und einmaligen 
Auftrag ausführen durfte. 
Anfang Juni 2016 hat das Familienunter-
nehmen Puralpina AG aus Frutigen seine 
neue Produktionsstätte und Verkaufs-
shop eröffnet. Währen zweier Tage ha-
ben sie sich bei der Herstellung der be-
kannten Murmeli-Kräutersalbe über die 
Schultern schauen lassen und den Gäs-
ten den modernen Holzbau vorgestellt.
Schliesslich hatten auch wir etwas zu 
feiern! Ende Januar wurde unser neues 
Fensterbearbeitungszentrum geliefert 
und montiert. Nach einer kurzen Einfahr-
zeit ist die Maschine voll betriebsfähig 
und fabriziert die unterschiedlichsten 
Fensterrahmen. Dies galt es zu feiern 
und so haben wir die Bevölkerung am 
Samstag, 18. Juni, zum Tag der offenen 
Tür eingeladen.

Ich wünsche gute Unterhaltung!

Herzlichst, Ihr
Oliver Künzi
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Die 18 Meter lange Sitzbank aus Eichenaltholz im Showroom von Aston Martin St. Gallen.

Oliver Künzi
Verwaltungsrats- 
präsident 

E D I T O R I A L G E W E R B E B A U

Tradition trifft auf Nobless

P R Ä S E N T A T I O N  D E R  N E U E N  F E N S T E R B E A R B E I T U N G S M A S C H I N E

Beliebter Tag der offenen Tür

«Aston Martin St. Gallen» ist der  
exklusive Aston-Martin-Händlerstützpunkt 
in der Schweiz. Und wir von K+K haben 
massgeblich zu dieser einzigartigen Ent-
stehungsgeschichte beigetragen!  

Dass unser langjähriger Kunde aus der 
Ostschweiz ein Faible für schnelle Autos 
hat, war uns bekannt. Nicht bekannt war 
uns, dass er in Niederwil bei St. Gallen ei-
nen Händlerstützpunkt für die Nobelmarke 
Aston Martin in der Schweiz plant. Nach zwei 
Planungssitzungen durften wir den Auftrag 
für das Holztragwerk sowie anschliessend 
auch den Innenausbau aus Holz in unsere 
Auftragsbücher schreiben. Geplant wurde 
ein dreistöckiger Bau mit einer Holzdach-
konstruktion über eine Fläche von 1300 m2. 
Die grösste Herausforderung für unseren 
Ingenieur stellte dabei die grosse Spann-
weite der Dachelemente dar. Zudem war die 
exakte Berechnung der Statik von zentraler 
Bedeutung. Beispielsweise tragen einzelne 

Stützen im Bauwerk eine Last von bis zu 80 
Tonnen! 

Innenausbau aus Eichenholz
Während dreier Monate wurden in unserer 
Produktionshalle in Adelboden sämtliche 
Tragelemente und Dachelemente für die 
Dachkonstruktion vorgefertigt. Im August 
letzten Jahres wurden die vorgefertigten 
Bauteile mit 13 Lastwagenfuhren in die Ost-
schweiz transportiert. In nur fünf Arbeitsta-
gen wurden das Holztragewerk, das Dach 
sowie die Aussenwände mit unserer Mann-
schaft aufgerichtet. Anschliessend kam der 
Innenausbau zum Zuge. Wir durften einen 
Teil der Holzmöbel sowie die Innentüren 
aus Holz herstellen. Ebenfalls wurden wir 
mit dem Auftrag betraut, die Parkettbö-
den zu verlegen. Die Innenverkleidungs-
teile wurden alle in Eichenholz ausgeführt. 
Das Glanzstück im Showraum – nebst den 
noblen Karrossen natürlich – ist die 18 Me-
ter lange Sitzbank aus Eichenaltholz.

www.kuenzi-knutti.ch

Mario Hari zählt mit seinen 27 Jahren 
bereits zu unseren langjährigen Mitar-
beitenden. Er ist im Juli 2005 in die Firma 
eingetreten und hat seine Lehre als Zim-
mermann und die Zweitlehre als Maurer 
erfolgreich abgeschlossen. Zurzeit ist er 
in der Ausbildung zum Bauführer, welche 
er im Herbst abschliessen wird. 
In seiner Funktion als Bauführer organi-
siert und betreut er Baustellen. Er kon-
trolliert regelmässig den Baufortschritt, 
bespricht sich mit der Bauleitung und 
nimmt an den Bausitzungen mit dem ge-
samten Projektteam teil. In seiner Frei-
zeit geht er gerne «z‘Bärg» und hilft auf 
dem elterlichen Hof aus. Im Winter ist 
Mario auf Adelbodens Pisten als Skileh-
rer unterwegs.

S T R E I F L I C H T

Mario Hari
«Ich mag rasche  
und pragmatische  
Entscheidungen.»

Aktive Mitgestaltung durch K+K
Während der gesamten Bauphase standen 
wir in engem Kontakt mit dem Bauherrn. Er 
hat grosses Vertrauen in unser Unterneh-
men und das Können unserer Mitarbeiter. 
So konnten wir aktiv an der Gestaltung 
mitwirken, unsere Ideen einbringen und 
einfliessen lassen. Wir sind stolz, dass wir 
diesen einmaligen Auftrag für diese be-
kannte Weltmarke von der Planung bis hin 
zur Fertigstellung aktiv begleiten durften. 
Die Eröffnung des Händlerstützpunkts wur-
de schliesslich Ende März mit einer grossen 
Einweihungsparty gefeiert.

Flexible Mitarbeiter
Ein grosses Dankeschön gebührt unseren 
Zimmerleuten und Schreinern, welche teil-
weise während mehreren Wochen in St. 
Gallen stationiert waren. Wir schätzen uns 
glücklich, auf die Unterstützung solch fle-
xibler Mitarbeiter und auf das Verständnis 
ihrer Familien zählen zu dürfen. 

Seit Anfang Februar ist unsere neue 
Fensterbearbeitungsmaschine «Conturex 
Compact» im Einsatz. Am Samstag,  
18. Juni 2016, am Tag der offenen Tür,  
haben wir die Maschinen nun vorgestellt. 

Um 11 Uhr haben wir unsere Türen geöffnet 
und uns hinter die Kulissen schauen lassen. 
Nebst der Präsentation der neuen Fenster-
bearbeitungsmaschine haben wir unseren 
Besuchern die relevanten Arbeitsschritte 

Die neue Fensterbearbeitungsmaschine «Conturex Compact».

der Fensterproduktion aufgezeigt. Daneben 
haben sich unsere Schreiner und Zimmer-
leute über die Schultern schauen lassen 
und Einblick in ihr tägliches Tun gewährt. 
Als weitere Attraktion haben wir uns etwas 
Besonderes überlegt. Unsere Besucher 
hatten die Möglichkeit, selbständig einen 
Fotorahmen herzustellen und mittels der 
Fotobox das dazugehörige Foto zu schies-
sen. Unsere kleinen Gäste durften sich auf 
der Hüpfburg austoben. Eine Festwirtschaft 
hat für das leibliche Wohl gesorgt und alle 
Besucher kostenlos verpflegt.
Unsere Türen haben wir nach einem inten-
siven Tag und gefüllt mit schönen Eindrü-
cken zufrieden wieder geschlossen.



www.kuenzi-knutti.ch

Hochwasserschutz 
am Irfig

Die Schwellenkooperation Kandersteg 
hat die Künzi + Knutti AG mit dem auf-
wendigen Hochwasserschutz des Bachs 
Irfig sowie dem Neubau der Irfigbrücke 
beauftragt. 

Wir erinnern uns an die schlimmen Un-
wetter, die das Kandertal im Jahre 2011 
heimgesucht und grosse Teile an Land 
und Infrastruktur zerstört haben. Um 
das Kandertal künftig vor Hochwasser 
und damit verbundenen Überschwem-
mungen zu schützen, wurde umgehend 
ein detaillierter Wasserbauplan erstellt. 
So sind in den letzten Jahren zahlreiche 
Massnahmen getätig worden, damit 
so ein Ereignis nicht wieder passieren 
kann.
Im Zuge dieses gesamten Wasserbau-
plans hat die Bauherrin, die Schwellen-
kooperation Kandersteg, der Künzi + 
Knutti AG den Auftrag für das sechste 
Los erteilt. Dieses enthält die Erstellung 
des Hochwasserschutzes des Flüsschens 
Irfig sowie den Neubau der Irfig-Brücke 
mitten im Ort Kandersteg. Das Bachbett 
des Irfig muss auf einer Länge von 300 
Meter saniert werden. Das bedeutet, 
dass der Uferschutz systematisch mit-
tels Natursteinen aufgebaut wird. Die 
Steine müssen exakt nach Vorgaben der 
Planer und Fischereiaufseher ins Ufer 
eingebaut werden. Bevor wir jedoch mit 
diesen umfangreichen Arbeiten begin-
nen konnten, musste zuerst der Bach 
trockengelegt werden. Dafür haben wir 
das Wasser aus dem Bach gepumpt, 
in ein Rohr kanalisiert und umgeleitet. 
Dieser innovative Lösungsansatz hat 
die Bauherrin überzeugt, so dass sie 
uns auch den Auftrag der Sanierung 
der Irfigbrücke zugeteilt hat. Aufgrund 
der getätigten und noch kommenden 
Schutzmassnahmen ist das Kandertal 
künftig vor Unwettern gewappnet.
Wir sind stolz, den Zuschlag für diese 
beiden Aufträge, dank unserer innova-
tiven Herangehensweise und unserer 
grossen Erfahrung im Ingenieurtiefbau/
Wasserbau, erhalten zu haben.
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Für unsere Kunden dürfen wir unter an-
derem ihre in die Jahre gekommenen Ei-
genheime sanieren und umbauen. Mitt-
lerweile sind auch unsere Büros in die 
Jahre gekommen. 

Ende letzten Jahres haben wir daher mit 
der Modernisierung unserer Räumlichkei- 

ten begonnen. Während der Räumungsar-
beiten sind wir auf zahlreiche alte Doku-
mente gestossen. In einem «Kassabuch» 
aus dem Jahr 1943 haben wir diese Rech-
nung 1939 – unserem Gründungsjahr – 
gefunden. Wie Sie sehen, haben damals 
bereits auch schon «Die Gälbe» aktiv in 
Adelboden geschäftet.

Das waren noch Zeiten ...K + K - E C K E

Spitzenleistung 
an der Werkbank

Mitte März dieses Jahres fanden in Fru-
tigen die Holztage statt. Interessierten 
wurde ein vielseitiger Einblick in die 
Ausbildung und praktische Tätigkeit von 
Holzberufen ermöglicht.

An der Freizeitausstellung der Werkstü-
cke aller Schreiner-Lernenden wurden de-
ren Arbeiten von Experten prämiert. Mit 
dabei war auch unser Schreinerlehrling 
Primin Grossen mit seinem Buffet aus Ar-
venholz. Die Fachjury hat seine Arbeit als 
Siegerobjekt in der «Kategorie 3. Lehr-
jahr» erkoren. 
Die Teilnahme am Wettbewerb basierte 
auf freiwilliger Basis, und so hat sich Pir-
min aus eigener Initiative entschlossen, 
daran teilzunehmen. In seiner Freizeit hat 
Pirmin während rund 200 Stunden mit 
grosser Begeisterung und viel Leiden-
schaft zum Lehrberuf dieses einzigartige 
Möbelstück geschreinert. Für dieses Pro-
jekt hat er extra Ferien genommen und 
viele Samstage bei uns im Lehrbetrieb 
verbracht, um sein Arvenbuffet terminge-
recht fertigzustellen.
Nebst dieser Spitzenplatzierung am Frei-
zeitwettbewerb haben die BesucherInnen 
der Holztage ihn zudem zum Sieger des 
Publikumpreises erkoren.
Wir sind mächtig stolz auf Pirmin und 
freuen uns sehr, dass sein Fleiss sowie 
seine exakte Arbeitsweise ihm diese gros- 
se Anerkennung eingebracht hat.

M E H R G E S C H O S S I G E R  H O L Z B A U

Neue Produktionsstätte für Puralpina

Natürlichkeit, Transparenz und Offenheit 
sind die Werte, welche das Frutiger 
Familienunternehmen Puralpina AG ver-
mitteln möchte. Genau so soll auch  
die neue Produktionsstätte und der 
Verkaufs-Shop daherkommen: natürlich, 
transparent und offen.

Anfang Juni wurde der von langer Hand 
geplante Neubau endlich eingeweiht und 
der Bevölkerung vorgestellt. Anstoss für 
diesen mutigen Schritt war der ständige 
Platzmangel im Wohnhaus der Familie 
Schmid in Frutigen, welches auch als 

Produktionsstätte, Lagerraum, Spedition 
und Büro diente. Denn die Familie stellt 
seit bald 25 Jahren ihre bis über die Lan-
desgrenzen hinaus bekannte Murmeli-
Kräutersalbe her. Anfänglich wurde le-
diglich nach einem Produktions- und 
Lagerraum gesucht. Dieses Unterfangen 
scheiterte aufgrund der hohen Hygiene-
Anforderungen. So kam es, dass Schmids 
die Parzelle im Vorderhasli in Frutigen 
käuflich erwarben. An dieser sehr gut 
frequentierten Hauptverkehrsachse lag 
es auf der Hand: Hier muss auch ein Ver-
kaufs-Shop her.

Das moderne Betriebsgebäude der Puralpina AG.

Die Werte einfliessen lassen
Puralpina verwendet für ihre Produkte  
natürliche Rohstoffe aus der Schweiz. 
So war es naheliegend, dass auch der 
Neubau aus einem natürlichen Werkstoff 
hergestellt werden soll. Für die Aussen-
verkleidung des zweistöckigen Gebäudes 
wurde ausschliesslich Schweizer Tanne 
aus dem Emmental verarbeitet. Die gros-
sen Panoramascheiben sollen Offenheit 
vermitteln und die Vorbeifahrenden ein-
laden, den Shop zu besuchen. Im Erdge-
schoss des modernen Gebäudes befinden 
sich nun der neue Verkaufs-Shop, die 
Produktionsstätte und der Lagerraum. Im 
1. Stock sind nebst dem Grossraumbüro 
zudem zwei schmucke Mietwohnungen 
entstanden. 

Warum K+K?
Bereits in der Vergangenheit hat die Fami-
lie mit der Künzi + Knutti AG gebaut, und 
so war rasch klar, dass sie dieses Projekt 
ebenfalls mit uns realisieren möchten. Sil-
van Schmid, Geschäftsführer der Puralpina 
AG, ist von K+K überzeugt und schätzt ins-
besondere, dass er bei «K+K alles aus ei-
ner Hand» bekommt und sich für Anliegen 
mit nur einer einzigen Person, nämlich die 
des Bauführers, besprechen kann. 

Wir wünschen viel Freude am Neubau und 
erfolgreiche Geschäfte!

O B E R L Ä N D I S C H E  H E R B S T A U S S T E L L U N G

K+K-Messestand an der OHA in Thun
Sie haben unseren Tag der offenen Türe 
verpasst? Nicht so schlimm, denn bereits 
an der Oberländischen Herbstausstellung 
in Thun bietet sich Ihnen die nächste Mög-
lichkeit, sich mit unseren Bauprofis zu un-
terhalten. 

Die diesjährige OHA findet vom 26. August 
bis 4. September 2016 auf dem Thuner 
Messegelände statt. Lassen Sie sich über-
raschen von unserem neuen Messeauftritt. 
Wir sind gespannt, wie er Ihnen gefällt.
Sichern Sie sich noch heute Ihren Gratisein-
tritt bei e.zurbruegg@kuenzi-knutti.ch.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

NÄCHSTE EVENTS
Adelboden-Märit
Donnerstag, 6. Oktober 2016

Märit im Bälliz Thun
Samstag, 22. Oktober 2016

OHA in Thun
26. August bis 4. September 2016

Gewerbeausstellung Adelboden
25. bis 27. November 2016

Weitere Infos unter kuenzi-knutti.ch 
oder facebook.com/kuenziknutti

B A U S T E L L E N - B L I T Z


